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.4, .''^ °u rna l de S t.  Petersdourg", so stellt sich auch
»l« "Mch-vsfiziös>S B la tt, der in Brüssel erscheinende 

l»i? die Bewegung gegen russische Werthe in i
"Setr-i. ^  derstände. Zunächst möge der irrigen Annahme ! 

" werden, als ob w ir in Deutschland in diesem , 
k ^Eeresse daran hätten, den Kours russischer
r ? ' ^ ^ t  zu s.hen. W ir  haben ein Interesse daran,

'l«t E^Uste M arkt der russischen Werthe ohne empfind« 
^"Ntk 1 "^d ig t und sind demgemäß weit entfernt davon, 

tz^istr tz-,." .Bussen zu wünschen. D er gegenwärtige Augen- 
" ttsck ! ^ r u n g  re« deutschen MarktcS von russischen 

> ^  e günstig ; »S ist fraglich, ob er jemals so günstig
Ii>, °'k Ursache, sagt „N o rd " , einfach Animosität

>̂e I " ,  wegen der von der russischen Regierung
-l> ŝt>W K Ueberfluthung in den Grenzprooinzen ergriffenen 

^ ' is a l ie n  M  üben, so würde eS sich um einen 
^  ^"W eiblichkeit handeln. Daß jene Maßnahmen 

haben gegeben haben, ist klar. Jene Maß-
I« ^  Äeje. ^  'den die Augen darüber öffnen müssen, in 
>̂d mit fremden Besitztiteln verfährt. Wenn

k - »'  "wordenen Eigenthum Deutscher umgesprungen 
^  i Maßnahmen geschieht, so kann sich der
!̂sst» N> !"nem Besitze russischer Papiere unmöglich 

^  ^<NK r* olso nicht Repr.ffalien, wenn wir uns 
ein- ° " " l  als möglich vom Halse schaffen, sondern 

hin e.„ ">°ch - - -  -unsere Interessen. Rußland st,ht vor neuen

l'-"!

k!,?" Haun?"» ""5 so schwanken Grundlagen auch diesmal 
^k,i, w .^iiubiger Rußlands werden? „N o rd ' meint, 

^er,n^"kung müsse Sicherheitsmaßregeln fü r die Zukunft 
V  Eurn. allgemeinere Bertheilung der russischen
^ , u s s j r ^  sich bereits vollziehe. Diese allgemeine V er- 
^  «^Ond ^  rthe in den europäischen Staaten müssen w ir 
!'">»> heiz -^"üde wünschen, weil dadurch ganz Europa an 
i^isi »du »n Papiere interessirt und Rußland gezwun- 

o - W W " " "  abzustchen, durch welche diese Sicher» 
! ! ! ' ' ^  ü b -k tz .^ w ird .  M it  ganz Europa w ird sich Rußland 

tj-s! Elfen wollen, wie eS daS einer einzelnen Macht 
„N o rd "  rühmt die große Friedensliebe 

^>>eb, der hoffähigen panslavistischen Presse ist von dieser 
^ ^  spüren, dieselbe wimmelt von Angriffen 

7« ist, En nij. ^ r n  Deutschland. Das Koketliren der russischen 
n>,„. bin französischen Revanch, Politikern kann fü r 

<!» den D beruhigend sein. W ie kommen w ir am 
^ü l^ü h re n  die M itte l zu liefern, gegen Deutschland

§!>>» 1. -F»N«Äk ragkse«»,,.
sjj^f itungen geht j  tzt eine Notiz, welche beginnt: 

^  d«r ^ahre haben dem Bestände deS schwimmenden 
> ,r "  ls c h e n  K r i e g s f l o t t e  einen recht bedeu
te», ^  in,„,E°^ü,t." Das „ D .  T . "  erachtet eS fü r s.ine Pflicht
»> "  wieder solchen Schönfärbereien entgegen zu
? d,, " !»„«, E stellt nur einen den verfügbaren M itteln «nt-

ausscheidende Mate« 
. -;»><>. «v »v>rv «>»r Zeit kommen, in der 

-e a, "Brüche an die Nation zur Verstärkung der 
d«uisz "> müssen und «S ist gut, daß zu diesem Zeit- 
^  Bock nicht in Illusionen besangen sein wird.

w<lche eine herbe Enttäuschung und einen heftigen Widerstand 
gegen die Bew illigung der nöthigen Ausgaben zur Folge haben 
würden.

Am Sonntag M itta g  fand im B erline r LandcSausstellungSgebäude 
die f e i e r l i c h e  E r ö f f n u n g  der di sjährigen (59.) akade
mischen Kunstausstellung durch Kultusminister von Goßler statt. 
Den AuSst.llungSbrricht erstattete Geheimrath Zoellner, der Sekre
tär der Akademie. Ausgestellt sind 970 Ockgcmälde, 132 Aqua
relle. 39 graphische Darstellungen und 147 Werke der Scu lp tur. 
Bon den Ausstellenden 787 Künstlern sind 732 Deutsche, 22 
Oesterreicher, 14 Ita liene r, 6 Franzosen, je 3 Belgier und H o l
länder, je 2 Schweden und Norweger und 1 Spanier. D ie Kunst
werke sind m it mehr als 3 M illionen versichert. M in ister von 
Goßler sprach die Eröffnung wie folgt a u s : „A ls  Kurator der
Akademie eröffne ich hierm it die 59. akademische Kunstausstellung. 
Ich bin der festen Ueberzeugung, daß die deutsche Kunstwelt nicht 
auf ihren Lorbeeren ausgeruht hat, und daß auch diese Ausstellung 
ih r zur vollen Ehre und zum reichen Ruhme gereichen werde." 
D er Präsident der Akademie, Professor Becker, schloß m it einem 
dreifachen Hoch auf den hohen Protektor der Kunst, Kaiser 
W ilhelm , in welches die Anwesenden begeistert einstimmten, den 
Eröffnungsact, an welchen sich ein Rundgang durch die Ausstellung 
anschloß.

Wie die französische und italienische Presse sitzt der K r u p p 
s c h e n  W  e l t i n d u st r  i e den GarauS zu machen trachtet, 
erhellt aus folgender Notiz, der w ir  gleichzeitig im „Jn trans i- 
geant", in der „P a tr ie " und in der „Lom bardia" begegnen: 
„B e rline r D-Pcschen zeigen an, daß das HauS Krupp in Essen 
im  B e g riff steht, den Bank.ro t zu erklären. B e i der Regierung, 
ja selbst beim Kaiser W ilhelm  wurden Schritte gethan, um solche 
Katastrophe zu verhindern, allein dieselbe ist nachgerade unver
meidlich, und Tausende von Arbeitern laufen Gefahr, brodloS zu 
werden. Einem on ä it zufolge belaufen sich die Passiva, m it 
welchen die Erben zu rechnen haben, auch mehr als 25 M illionen 
M ark. Unter den Interessenten befindet sich auch der Kaiser, der 
m it 11, M illionen  M ark engagirt ist, ferner der Kronprinz, der 
m it 800 000 M ark  betheiligt ist, und mehrere andere Prinzen 
b<S Kaiserlichen HauseS." —  M an steht auf den ersten Blick, 
daß es sich hier um eine absichtliche Schwindelei handelt, die aä 
Iioü lancirt w ird , um dem Krupp'schcn Konkurrenten Bange be
quemer die Wege zu ebenen Allein Lügen haben kurze Beine, 
und m it solchen kleinlichen Nichtswürdigkeiten w ird man das 
Haus Krupp, das notorisch zu den am besten situirtcn der Welt 
gehört, unmöglich aus dem Satte l heben können!

D ie „Nordd.utsche Allgemeine Zeitung" public irt als „Zeichen 
der Z e it"  eine P e t i t i o n ,  ausgehend von B  r  o m b e r g e r 
M  i?h l e n b e s i tz e r  n und G.treidehändlcrn, worin über den 
PreiSdruck auf dem Getreidcmarkle und die Anstrengungen der 
Baissepartei an der Berliner Produktenbörse, den Druck derselben noch zu 
verschärfen geklagt w ird. „S o llte  der erhöhte Z o ll, h,ißt eS weiter, 
„nicht schon in den ersten Herbstmonaten dieses ZahreS in K ra ft 
treten können, so scheint eS außer Zweifel, daß der landwuth- 
schaftliche Producent nur geringe Vortheile von demselben wird 
haben können. Der MindererlöS seines aus erwähntem Grunde 
frühzeitig an den M arkt gebrachten Getreides w ird ihn auch fü r 
daS konlmende WirthschaftSjahr in verhängnißvoller Weise schwä
chen, während bei einer schnellen Aufbesserung der PreiSverhält- 
nissc der erste S chritt zur Gesundung seiner wirthschaftlichen 
Lage gethan sein dürfte." D ie Petenten eilten schließlich, der 
Reichskanzler möge die darauf bezüglichen Maßnahmm nach M ög-

Der alte Karten.
Von M . D a y .

ein (Fortsetzung.)
* di- ^"thrneS, ^ineS Pärchen, beide reicher Leute 

de», der angesehenen Commerzienräthin in
Thore; er der Sohn deS großen Samen- 

^ ^klbtsitzrr-, des begütertsten Mannes der Stadt.
Pärchen. .........-

: r-

'

Wie sü dik Köpfe gegen einander 
ä h n i i l '"  und die goldigen Haare sich vermischten, 

di^vb beiden kleinen Gesichter in Zartheit der
dass«n "E. des Schnittes einander waren. N u r eines 

ei»' Augenpaare. S ie  waren bei beiden 
V ^l-H d in  "g ü tlich e m  Glänze; aber die ihren lachten 

'i,?  u r^ le i, « .»uut einem grünlichen Schimmer, der Tante 
^ !! »>>i! U>>d /  x nachgab, in die W elt hinein; die seinen 
^tz'v" t n die sie schienen nach innen zu sehen.
V ? »!, Diener m it Wein und den guten Sachen

'>Ne . Kleine, „und dann die Equipage. W ir  
, > 'in .n 'Ä .^ E  h°bcn, wenn w ir groß sind, silberne« 

>Nuß, -  Diener in btau und silber, wie Onkel JameS 
. " , " sliw "  küssen" —
^  kleiner Vogel sein Helles, schmetternde»

Ä  und schob da« Mädchen, das sich zu
-> >?»st D >," «h°re, was der Vogel singt!"
H ^ v L ^ 'N n n n ,"u r  m it den Vögeln!,, schmollte die Kleine. 

», 7,'h 1^' b'rsk,..)"! da ist nicht« besonderes dabei."
, 'v er>xu, ber Knabe, „da ist jedes Lied eine Geschichte, 

was der da meint."
" n  kurzes, liebliche« Märchen von grünen 

ich,,,, . ubernden Bächen, während das Mädchen den 
2sah', "  Augen zusammen kniff und blinzelte, wie 

.ke thun sehen, als diese m it Onkel James 
die Hochzeitskutsche bestieg.

Wieder war eS Sommer und die Erde stand in Blüten« 
Pracht; nur daß zehn Jahre seitdem vergangen waren. D iesm al 
war eS eine laue Mondnacht voll Rosenduft und Nachtigallliedern, 
die ihre Zauber über den alten Garten breitete. D iesmal war 
e« der Knabe, der die rothen B lü ten von d>m Busche an der 
T hü r de« Gartenhäuschen riß und über daS Mädchen warf, daS 
zu Füßen der Göttin des Schweigens auf einem kleinen Bänk- 
chen saß. DaS Gartenhaus hinter ihnen war erleuchtet; eS war 
Gesellschaft drinnen bei der Frau Commerzienräthin, die ältesten 
und reiLsten Leute der S ta d t ; man hatte Fenster und Thüren 
der Zug lu ft und der Insekten wegen geschlossen, trank Thee und 
«rlustigle sich am Kartenspiel.

„Müssen w ir  nicht hinein gehen, Reinhold?" fragte das 
Mädchen und erhob sich.

„E inen Augenblick, Lucy", bat er und strich m it zitternden 
Händen die F luth goldigen Haares von sich, die dicht vor seinen 
Augen empor wogte, „ich Ehalte eben einen VerS —  nun ist er 
verschwunden" —

„O  D u " ,  rief sie und blickte ihm tief in die Augen, „w ie 
warS denn?"

Eine glühende Nöthe stieg ihm bis unter die dunklen S tirn -  
locken. „3 a , wie warS? Nun ist der Zauber vorbei. „D e r 
Mond schien auf goldigen Sonnenschein" —

„N u n  ist der Zauber vorbei?" fragte sie leise und neigte 
sich noch näher gegen ihn vor.

„L u cy !"  rief er und fing sie in seinen Armen auf.
S ie saßen beide auf dem kleinen Bänkchen nieder, Wange 

an Wange, Auge in Auge, M und auf M und. Ueber ihnen strich 
der Nachtwinb durch den RosenbusL, und die Göttin des Schwei
gen» drückt« lächelnd den Finger auf die geheimnißvollen Lippen.

Im  GartenhäuSchen aber sprach die alte Commerzienräthin 
zu dem reichen Samenhändler: „Ich  gram lire, Herr Vetter, wenn
die Spekulation gelingt, find S ie  in wenigen Jahren ein M ill io n ä r ."  

*  »
*

lichkeit beschleunigen, um der Landwirthschaft, dem Gewerbe un 
dem Handel des platten Landes denjenig>n Schutz zu bringen' 
dessen sie ebenso dringend als bald bedürfen. —  Diese Petition 
ist namentlich deswillen von Jntensse, weil die Vertreter des 
Freihandels und speciell H err Rickert bei der Bekämpfung der 
Getreide,ölle sich immer auf die daraus angeblich erwachsende 
Schädigung des Getreidehandcls und der Mühlenindustrie 
berief.

Wie eS heißt, übernimmt der Führer der Sozialdemokraten, 
L i e b k n e c h t ,  die Redaktion des „ B  c r l i n c r  V o l k s -  
d l a t  1", woraus man schließen w ill, daß dasselbe künftig einen 
schärferen Ton anschlagen werde. D am it würde die Existenz deS 
B la ttes selbst in Frage gestellt. Das n-ubegründete sozialistische 
B la tt, die „B e rlin e r VolkStri üne" ist erschienen. I n  dem P ro 
gramm desselben wird versichert, daß eS den Fortschritt der Ar« 
beiterschutzgesetzgebung unablässig zu fördern suchen und daß eS 
nach Kräften den AuSeau der Arbeiterversicherung zum Nutzen 
der Arbeiter erstreben werde. M i t  diesem Programm würde sich 
das B la tt auf den Standpunkt der Socialreform  still n, voraus
gesetzt, daß das Programm ernstlich gemeint ist. I m  Reichstage 
hat die sozialdrmokratische Fraktion bisher gegen die Arbeiterver- 
sicherungSgesetze gestimmt. Erwähnt sei noch, daß der Redakteur 
deS neuen B lattes entschieden in Abrede stellt, einen Kampf gegen 
das „B erline r Volksblatt" zu beginnen. I n  der bezüglichen E r
klärung findet der Schlußsatz Beachtung, welcher la u te t: „B e i
beiderseitigem guten W illen wird auch die jetzige Krisis zum 
Vortheil unserer Partei auSschlagm." Es w ird aus diesem 
Satze geschlossen, daß die sozialdemokratische Partei vor einer 
Krisis stehe; es ist indeß auch möglich, daß un ttr der „K ris is " 
lediglich persönliche Reibungen zwischen einigen lokalen Führern 
zu verstehen sind.

D ie  deutschen Nachrichten über das Befinden des K ö n i g S  
der N i e d e r l a n d e  sind in Holland übel vermerkt worden, 
sie werden dementirt, dagegen schreibt der „Hannov. C o u r ." : 
D ie  ungünstigen Nachrichten über das Befinden des Königs der 
Niederlande bestätigen sich. Wenn auch eine unmittelbare Lebens
gefahr nicht vorhanden sein soll, so ist doch bei dem vorgerückten 
A lter deS erkrankten Monarchen eine schlimmere Wendung nicht 
ausgeschlossen. D er König hat bekanntlich nur eine Tochter, die 
siebenjährige Prinzessin Wilhelmine, die Erbin der holländischen 
Krone. I m  Großherzoglhum Luxemburg, wo das salische Gesetz 
g ilt, ist sie dagegen nicht erbberechtigt. DaS Großhcrzogthum fä llt 
vielmehr nach dem Tode des KönigS an den ehemaligen Herzog 
von Nassau, dessen Erbrecht zweifellos ist.

D ie  E r b s c h a f t  D e p r e t i s '  w ird wahrscheinlich zunächst 
Herrn CriSpi zufallen. Einem römischen Telegramm von vor
gestern zufolge ist Herr CriSpi, der bekanntlich bereits seit einiger 
Ze it das M in is t rium  des Inne rn  inne hat, provisorisch auch 
m it der Leitung des M inisterium s des Auswärtigen beauftragt 
worden.

Wie die P e t e r s b u r g e r  Börsen-Zeitung wissen w ill, 
wäre die Reichsbank, in Folge des gestern veröffentlichten Kaiser
lichen Ukases, wegen T ilgung der Schuld der ReichSbank fü r 
temporär emittirte K redit-B ille tc, beauftragt, von den in ihrem 
Portefeuille befindlichen Pfandbriefen der AdclS-Agrarbank fü r 
53 M illionen  und von der StaatSrente von 1884,1885 und 1886 
fü r 125 M illionen  zu realisiren.

Der „N  o w o j  e W r e m j a" wird aus B e r l i n  tele» 
graphirt: D e u t s c h l a n d  theile nach dem Vorgänge Frank
reichs die Anficht Rußlands über die L ö s u n g  d e r  b u l -

D ie  Rssen haben kurzen Bestand, und Spekulationen miß
lingen oft. Auch Nachtigalllieder verklingen, und warme M ond
nächte sind in unserem K lim a nicht häufig. Daran dachte die 
hübsch« Lucy, als sie m it zusammengezogenen Augenbrauen auf 
der kleinen Bank vor dem Gartenhause saß und m it ihrem bunten 
Sonncnschirmchen Figuren in  den Kies des Weges zeichnete.

Die schnelleilende Ze it war seit jener Sommernacht kaum 
um drei Jahre vorgerückt, und doch hatten sich alle Verhältnisse 
geändert. Zunächst war e» Herbst. E in  sehr schöner Herbst 
zwar, wie die Leute meinten, da die Sonne ihr übriges that, um 
im  Bestrahlen gelber B lä tte r und rother Beeren die trügerische 
Illu s ion  eines neuen Frühlings hervor zu zaubern; aber die 
Vögel sangen nicht mehr; die Rosen waren entblättert, und statt 
der zarten Fliederdolden erhoben Astern und Georginen ihre 
steifen, duftlosen Köpfe.

D as freilich waren Dinge, um die sich die hübsche Lucy 
nicht kümmerte. I h r  hatten die Vögel n ir« « Is  etwas gesagt, 
und Flieder —  und Rosenduft war altmodisch geworden; dafür 
hatte man Zockch - Club und M ang —  M ang. I n  dem Hause 
aber, in welchem bis vor wenigen Tagen der reichste M ann der 
Stadt gewohnt hatte, lag ein Todter, und unheimliche Gerüchte 
liefen in der. S tadt umher. S ie  faßte eS nicht; wie kann ein 
reicher M ann plötzlich arm sein?

E lf  Uhr schlug vom nahen S tadtthurm e; ungeduldig seufzend 
stand sie auf und tra t in das Gartenhaus. Wenn cS nur erst 
vorüber wäre! D ie Graßmama hatte doch wohl recht gehabt; 
eS wäre besser gewesen, ihm zu schreiben. J.tzt mußte eS durch
gemacht werden. Es ist aber vielleicht gefühlvoller so und jeden
fa lls sicherer, tröstete sie sich und blickte in den Spiegel.

E r war in d-n langen Jahren noch blinder geworden; aber 
die hübsche Gestalt zurückzuspiegeln, die sich ihm jetzt präsentirte, 
ließ er sich doch nicht nehmen. H ier hatte die Z e it nichts ge
nommen —  im Gegentheil! Wie voll und biegsam dieses F igu r- 
chen, das da« moosgrüne, m it zierlichen, blauen Schleifen ge
schmückte Kleidchen knapp umspannte! ^(Fortsetzung fo lgt.)



g a r i s c h r n  F r a g e .  England bleibt vorläufig neutral, 
werde aber wahrscheinlich dieser Auffassung auch beitreten.

D ie  J u d e n  in Kiew haben den „Kiemsk. Sslow o" zufolge 
in  allen ihren Bethäusern Gebete fü r die baldige Genesung K a t -  
k o w 'S  abgehalten.

D ie  Agence Havas läßt sich aus K  o n st a n t i n o p e l 
melden, daß die Pforte sich dem Prinzen Ferdinand von Coburg  ̂
gegenüber dahin geäußert habe, er möge nicht eher nach Bulgarien ! 
gehen, als bis die Mächte ein Einverständniß unter sich erzielt ! 
hätten. !

AuS S o f i a  w ird der „Köln. Z tg ." gemeldet: „D a s  bul- l
garische M in isterium  des Inne rn  befahl alle« Präfekten B u l«  > 
garienS, die Gendarmerie m it neuen Kleidern zu versehen und l 
die anderen Beamten vorzubereiten, damit der Einzug des erwähl« 
ten Fürsten möglichst glänzend werde. H ier beginnen eben solche 
Vorbereitungen, insbesondere w ird das Schloß in Stand gesetzt. 
M a n  bemerkt keine besondere Begeisterung der Bevölkerung, die 
der langen Krisis müde ist und sich ungläubig gegenüber der 
Ankunft des Fürsten verhält, obwohl darüber kein Zweifel mehr 
herrscht."

Nach den neuesten der „Doss. Z tg ." aus T e h e r a n  mit« 
getheilten Nachrichten beabsichtige der Schah N a s s i r e d d i n  
im  nächsten Frühjahr eine Reise nach Europa anzutreten und 
während derselben auch in Deutschland einen längeren Aufenthalt 
zu nehmen. Es w ird  das dritte M a l sein, daß der Schah sein 
Land verläßt, um die Länder und Völker des Abendlandes zu be
suchen und m it eigenen Augen die Fortschritte der christlichen 
W elt auf allen Gebieten des Culturlebens näher kennen zu lernen 
und zu prüfen. Zunächst einer Einladung des englischen Hofes 
folgend, w ird  der Schah seinen Weg nach London über Peters
burg und B e rlin  zurücklegen und, soweit «S ihm die zugemessene 
Zeit gestattet, auf seiner Rundreise in Deutschland den industri
ellen Gebieten seine ganze Aufmerksamkeit widmen. D ie  groß
artige Entwickelung in allen Einrichtungen de« öffentlichen Lebens 
und in den verschiedenen Zweigen der Groß- und Kleinindustrie, 
welche die Bewohner unserer Heimath zu dem ersten Range unter den  ̂
Culturvölkern des Erdballs erhoben hat, ist dem scharfen Blicke 
de- Schah nicht entgangen, und es ist daher sein Wunsch, sich ^
persönlich von den Fortschritten seit der Ze it seines letzten Be- !
suche- in Europa zu überzeugen. Seiner Reise soll zugleich die 
Absicht zu Grunde liegen, die deutsche Unternehmungslust auf 
Persien zu lenken, dessen Reichthümer über und unter dem Boden 
der Erde nur wenig erschlossen sind und deren AuSieute einen  ̂
ungewöhnlichen Gewinn in Aussicht stellt. D er Schah hofft durch 
sein persönliches Erscheinen die Beweise zu liefern, daß ihm 
ernstlich daran gelegen ist, vor allem den deutschen industriellen ! 
Bestrebungen sein Land zu öffnen und sie nach allen Richtungen ! 
hin au f- kräftigste zu unterstützen. D er Hauptzweck seiner beab- i
sichtigten Reise in Deutschland ist jedoch der Besuch bei unserem
Kaiser, fü r welchen er eine glühende Verehrung empfindet. Auf 
die Auswahl des Gefolges w ird eine besondere S o rg fa lt verwendet  ̂
werden, um alle jene Elemente fern zu halten, welche sich auf > 
den früheren Reisen und unter allen möglichen Vorwänden der j 
Begleitung angeschlossen und unter dem Dcckmantel offizieller Per« ! 
sonen daS Ansehen deS Reisenden vielfach geschädigt hatten. D ie  
nothwendigen Vorbereitungen zur Abreise werden m it Anfang des 
nächsten Jahres in A ng riff genommen und aufs strengste durchge- > 
führt werden.______________________________ _________________

Deutsches Aeich.
B erlin , 1. August 1887.

—  AuS Bad Gastein w ird berichtet: Se. Majestät der ^
Kaiser machte heute nach dem Bade abermals einen Spaziergang !
auf dem Kaiserwege. Gestern Abend hatte Se. Majestät bei
der Grasin Lehndorff den Thee eingenommen. —  D ie Großher-
zogin von Sachsen-Weimar tr if f t  am 6. d. M .  zum Kurgebrauch 
hier ein.

—  Ueber daS Befinden S .  K. K. H. des Kronprinzen ent- ' 
n im m t die „Kreuzzeitung" einem Privatbriefe aus England : „Nach  ̂
der ersten Woche des Monats J u l i  hat die Heiserkeit de« hohen  ̂
Patienten sich etwas eingestellt, so daß die S tim m e desselben zur ' 
großen Freude seiner Umgebung etwas guten Klang erhalten hat. ! 
Wenn keine Wucherbildungen sich zeigen —  und bisher hat man ! 
solche nicht wahrgenommen — , so darf man auf eine allmähliche ! 
fortschreitende Besserung, ja schließlich auf völlige Genesung hoffen. ! 
Diese Hoffnung ist um so größer, als das B.findeu S r .  K. K. 
H . ein recht befriedigende- ist und Höchstdessrlben Aussehen 
nichts zu wünschen übrig läßt. D ie  Kronprinzliche Fam ilie  be
absichtigt fü r den Herbst den Aufenthalt in Ober - Ita lie n  zu 
nehmen."

— S .  K. K. H. der Kronprinz w ird, wie dem „F rk f I . "  
au- CmS gemeldet w ird, m it kleinem Gefolge am 26. August zur 
Nachkur dort eintreffen und im  Kurhause absteigen.

Spanisches.
S e v i l l a  den I. August 1687.

E« w ar an einem Ju lim orge i,! Heiter und unverhüllt durch 
neidisches Gewölk lachte die Sonne von dem azurnen H im m els
gewölbe hernieder und die G luth ihrer Strahlen wurde gemildert 
durch ein kühles Lüftchen, welches von dem Strome über die in 
den herrlichsten Farben schillernden Straßenrinnsteine herauswehend, 
die ganze S tadt wie m it Blumendust erfüllte.

I n  allen Straßen fluthete und wogte eine freudig erregte 
Volksmenge, suchte sich, so gut sie es vermochte, über das leicht 
gewellte Pflaster hinwegzuschiebrn und wenn einmal ein ortSunkun- 
diger Fremdling, die den Hochlandsbewohnern instinktiv anhaftende 
Vorsicht außer Acht lassend, nach Mohamedaner's S itte  m it seiner 
S t irn  den reinlichen Erdboden berührte dann tönte gleich aus 
tausend und abertausend Kehlen der scherzhafte Z u ru f:

„Wo ein Loch ist laß Dich ruhig nieder,
Denn so bald kommst Du ja nicht wieder"

Kopf an Kopf drängte sich in sämmtlichen Fenstern bis zu den 
obersten Stockwerken hinauf, neben dem altersschwachen Greise er
blickte man das rosig angehauchte Antlitz des Säuglings, AlleS 
war in  froher E rwartung begriffen.

Und wer hätte auch der S tadt diese festliche Stim m ung 
verargen sollen? Hatte sich doch soeben wie m it Windeseile da» 
Gerücht von einem Ereignisse verbreitet, welche-, von uns Allen ! 
schon längst herbeigesehnt, doch den Meisten ein unerfüllbarer Lieb- 
lingSwunsch zu bleiben schien! Und das Gerücht behielt diesmal ' 
Recht:

Hundert von Koncessionen zu öffentlichen Straßenconcerten 
waren endlich wieder einmal vor kurzem unterzeichnet worden, 
sämmtlich« Instrumente hatten die vor der höchsten Polizeibehörde 
vorschriftsmäßig abzulegende Prüfung glänzend bestanden und so
eben verkündete brausender Jubelru f, dem gleich darauf lautlose

—  Wie erst jetzt bekannt w ird, hat der König von Württem« 
berg an seinem letzten Geburtstage (6. M ärz) den M in isterprä
sidenten D r .  von M ittnacht in  den erblichen Freiherrnstand 
erhoben.

—  D er Reichskanzler Fürst BiSmarck tr if f t  heute oder 
morgen hier ein und reist nach ein oder zweitägigem Aufenthalt 
hierselbst zum Kurgebrauch nach kissingen weiter.

—  Der Darmstädter Korrespondent der „G erm ania" berichtet, 
daß die großherzoglich hessische Regierung auf nochmalige Rrkla- 
mation des Bischofs ihren Standpunkt in der Frage der Tage- 
gelber der P farrvcrwalter aufgegeben und die bischöfliche Anwei« 
sung nicht weiter beanstandet habe.

—  D er „Reichsanzeiger" public irt eine Verfügung des Reichs
kanzlers zur Ausführung der Kaiserlichen Verordnung vom 20. 
J u l i  d. I .  betreffend den EigcnthumSerwcrb und die dingliche 
Belastung der Grundstücke im Schutzgebiet der Neu-Guinea-Com- 
pagnie. Danach soll fü r jeden Verwaltungsbezirk deS Schutz
gebiets oder fü r Theile desselben nach einem bestimmten Form ular 
ein Grundbuch angelegt werden, in welches die durch Nichteinge- 
borenc erworbenen Grundstück« eingetragen werden. D ie Bearbei
tung der Grundbuchsachen gehört zur Zuständigkeit der m it der 
Ausübung der Gerichtsbarkeit ermächtigten Beamten (Grundbuch
richter). D ie Verfügung t r it t  gleichzeitig m it der erwähnten 
Kaiserlichen Verordnung in K raft.

—  An Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern sowie 
anderen Reich-einnahmen sind fü r das Q uarta l vom A p ril 
b i-  J u n i incl. einschließlich der creditirten Beträge zur Anschreibung 
gelangt: Zölle 62 510 741 M ark (7  042 054 M ark mehr als 
im gleichen Zeiträume d<S Vorjahre») Tabaksteuer 2 779 007 
M ark  (317 936 M ark  mehr) Salzsteuer 7 983 381 M k. (12 266 
weniger), Branntweinsteuer 9 496 619 M k (1191 064 M ark 
mehr), Uebergangsabgabe von Branntwein 30 843 M k. (6345 M k. 
mehr), Braustruer 5 281 867 M k. (263 694 M k. mehr). Ueber« 
gangSabgabe von B ie r 557 742 M k. (63 892 Mk. mehr). Spiel« 
kartcnstempel 222 273 M k. <41 731 Mk. mehr), W.chselstempel« 
steuer 1 641 243 M k. (20 965 M k. mehr,) Stempelsteuer fü r 
a) Werthpapiere 1 317 883 M k. (139 348 M k. weniger) 1r) 
Kauf- und sonstige AnschaffungSgeschäfte 1 795 740 M k. (167 236 
M k  weniger) o) Loose zu Privatlotterien 89 203 M k. (204 776 
M k. weniger), StaatSlotterien I  071 666 M k. (121 976 M ark 
mehr), Post- und Telegraphenverwaltung 44626 683 Mark 
(1 700 663 M k. mehr), ReichSeisenbahnverwallung I I  825 910 
M k. (606 010 M k. mehr).

—  D ie  „Pharm . Z tg ." bestätigt, daß im Herbst d. I .  
eine Revision der Kaiserlichen Verordnung vom 4. Januar 1887 
bevorstehe.

Jlsenburg, 1. August. Gestern fand ein Waldbrand in der 
Nähe der Pleffenburg statt; 12 Morgen sind vernichtet; da« 
Gasthaus „zur Prinzessin I ls e "  ist vollständig niedergebrannt. D ie 
Entstehung deS Brandes ist noch unerklärt.

München, 1. August. D ie Kaiserin von Oesterreich ist heule 
früh aus England hier eingetroffen und alsbald nach Bad Kreuth 
weiter gereist.

Ausland.
Wien, 31. I u l ! .  D e r preußische Gesandte von Schlözer, wel

cher heute o.uS Rom  hier e intraf, wurve vom päpstlichen N u n tiu s  
G a lim be rti am Bahnhöfe empfangen und folgte N achm ittag- einer 
E in ladung G a lim b e rti's  zum D in e r.

W ie n , 1. August. Kaiser Franz Josef verläßt heute Zschl und 
begiebt sich nach München und von dort zum Besuche der Kaiserin 
nach B a d  K reu th, wo sich der M onarch drei Tage aufhalten w ird . 
V o n  Kreuth begiebt sich der Kaiser direkt nach Gastein, wo er am 
6 . August um die M ittagsstunde eintreffen w ird . Kaiser Franz Josef 
w ird  nur 24  Stunden in  Gastein verweilen und sich dann wieder 
nach Jschl begeben. Kaiser W ilhe lm  dürfte in  nächster Woche Gastein 
Verlassen.

Pest, 31. J u l i .  Nach einer M e ldung  auS dem Badeorte 
T a tra -F ü red  im  Zipser Komitate ist daselbst fü r den König  von 
Serb ien auf 4 Wochen eine W ohnung gemiethet und w ird  der Kön ig  
demnächst daselbst eintreffen.

R om , 1. August. Nach Meldungen au - S tra d c lla  werden 
sämmtliche M itg lie de r deS KommunalratheS dem Leichenbegängnisse 
von D ipce liS  beiwohnen. A n  dem dem Verstorbenen gehörigen Wohn» 
Hause soll eine Gedenktafel angebracht werden, fü r ein demselben in  
S trade lla  zu errichtendes M onum en t ist eine Subskrip tion  eröffnet 
worden.

S t. Petersburg, 1. August. D ie  Staatseinnahm en betrugen 
b is zum 1. M a i d. JS . 231 5 0 0  0 0 0  Rubel gegen 206  8 0 0  0 0 0  
R ubel im  gleichen Ze itraum  deS V o rja h re - und die Ausgaben 
242  0 0 0  0 0 0  Rubel gegen 252  8 0 0  0 0 0  Rubel in  der gleiche 
Periode drS Vorjahres.

S tille  erfolgte, daß die AuSerwählten das RatbhauS verlassen 
und ihre Weisen angestimmt hatten. Hohe herrliche Gestalten 
waren es, welche nunmehr, grastöS dahinschreitend, das Herz mancher 
gluthäugigen Tochter dcS Volkes schneller schlagen machten. Vcr- 
ständnißvoll blickte AllrS zum Markte, als die Nationalhymne ertönte:

„Ja in Spanien ja in Spanien,
Ist es schwer Minister sein",

scheu sah man sich um, aiS vor dem, m it einer goldumsponnenen 
Zwiebel bekrönten Hotel einer auf den Aussterbeetat gesetzten 
Großmacht das melancholische Lied anhob:

„Muß i denn, muß i denn.
Zum Städtle hinaus",

und als gar unter dtM Beifa ll hochlusiger S irenen , welche seit 
undenklichen Zeiten dcn schönsten Schmuck einer zum Strome 
hinabführenden, zur Nachtzeit von rothen Laternen magisch er
leuchteten Straße bilden, die herrliche Melodie erklang:

„Nur um eines bitt ich Dich:
Liebe wich, liebe mich!"

da sanken sich langjährige Todfeinde in die Arme, als wollten sie 
sich nimmer von einander trennen und endloser Jubel belohnte 
den wackeren Minmsänger.

Aber während drinnen in der S tadt eitel Lust und Freude 
herrschte, spielte sich draußen vor den Thoren ein hochernsteS 
Dram a ab, welches auf manche der hier immer noch herrschenden 
Zustände grelle Schlaglichter w irft.

Auf einer der prächtigsten, zu dem beliebtesten Punkte un
serer an Naturschönhcit so überreichen Umgebung führenden Pro- 
menade, welche zu beiden Seiten wie von Perlschnüren von den 
stolzen Landhäusern der Aristokratien des Geistes, der Geburt und 
deS Geldes eingefaßt, dem Auge der gewöhnlichen Sterblichen 
aber meist durch undurchdringbare Nebel verhüllt w ird, entdeckten 
harmlose Wanderer den bis zur Unkenntlichkeit überstaubtcn Körper 
eine- Unglücklichen. I n  der krampfhaft geballten Faust hielt er

Arovirrzial-Nachrichteri
Argeuau, 3 1 . J u l i .  (Feuer.) Gestern in 

dem D o rfe  Godziemba in  dem Büdner Josef

brsö>

Scheune m ittheilte und im
äscherte. D e r 
versichert hatte, 
n icht- bekannt.

Stall u»d

Augenblicke sämmtliche drei
Wohnhause Feuer auS, welches im  N u  sich auf ^

Schaden ist bedeutend, da der 
Ueber die Entstehungsart deS

Turner
G ollub ,29 . J u li. (Verschiedenes) D ie T h o r» "

es sich zur Aufgabe, den hiesigen jungen Turnverein ju
A m  Donnerstag kam wieder ein 
von T ho rn  hierher und unterrichtete Abends
VereinS. —  E in  hoch in  den sechSziger Jahren
führte hier in  vergangener Woche ein 17 jähriges hier j
T ra u a lta r. —  Heute brachten einige Besitzer neuen ^ ^ h l  v"
M a rk te ;  sie versichern, daß der Roggen scĥ neS

zulsehr schmackhaftes B rod  liefert. Gerste und W ^ n  , 
re it-  zu mähen. —  Folgender UnglückSsall mahnt wiese ^  
ficht. E in  Leuteaufseher von dem Gute G . machte ! ^  K W
Schußwaffe zu schaffen, kam dem AbzugShahn zu "a h ' ab.
entlud sich und riß  dem B og t einen F inger von der 

Strasburg, 3 0 . J u l i .

Vontgselve yat den vet lym  wahrend der rsrnre zu
H ille r  erschoss n. Zerwer hat sich selbst dem AnUsgen >
gestellt. E r  w il l  sich in  Nothwehr befunden haben. .r^sarbk, j 

P r. Stargard, 30 . J u l i .  (Ausstellung von 
D ie  hiesigen Innungen , elf an der Z a h l, veranst^  ̂ hab^ 
September eine AuSst llung von Lehrling-arbe iten; bt 
schon 70  Aussteller gemeldet. ^  ^  S t ^ ^ l

Soldau, 30. J u li. (Um die neue D a h n s t^ ^
wird

a -»l °

S o ld a u ) bis zum 1. September zu vollenden,
K ra ft gearbeitet; da während der Erntezeit M angel 
Arbeitskräften herrscht, werden jetzt viele Frauen ^  "'schon 
beschäftigt. D ie  polizeiliche Abnahme der Strecke '>
15. August festgesetzt. Klo^n

T ils it. 27 . J u l i .  (Epidem ie.) I n  dem D o rf "  ^  la ^  
seit drei Wochen in  heftigem M aße die D iph the rie  , 
einer Z e it ca. 4 0  K inder an dieser Krankheit darnieve ' ^

Labischin, 31. J u l i .  (E rtrunken .) Gestern Kirn .
ertrank beim Baden in  der Netze der ------------- ^

Gestern
K l- m p n e r l« h 'l^ ^ ^

Barsch auS T h o r n .  Seine Kameraden, welche »  ̂ to n n "". ^  
denselben, da er nicht schwimmen konnte, m ithinein UN .
selben bei Zeiten nicht retten, und ehe andere Hülfe

Osche, 3 0 . J u l i .  (M - ik ä fe r la rv -n .)  Obwohl "  
Revieren der Königlichen W älder b is zu 150 
larven aufgesucht und ve rtilg t sind, ist der Schaden

Streluo, 3 1 . J u l i .  (Z u r  M orda ffä re  N e u n i a ^  
nach der T ha t verhaftete muthmaßliche M örde r deS o ^ gch 
welcher bislang hartnäckig a lle - in  Abrede stellte, I" i.- y, 
lich zu einem G.-ständnlß bequemt haben, da er ^Htkli *

nichts > ^ beli« îi,

wann gewesen, da die qu. Gegenstände in  ein

gelangt sein mag, daß ein fernere- Leugnen 
D ie  neulich aufgefundenen Gegenstände, worüber
haben zur Evidenz bewiesen, daß M ichalowSki d "

letziereS MichalowSki aufwickelt waren, welch'
E igenthum bezeichnete. ^ . . - « . . . , - - , - . . 0 - -  . 
sein und die Sache vor der demnächstigen Schwnrg

tziereS Mtchatowsrr au» ^
D ie  U m buchung  ^

Bcomberg zur B e h and lung  kommen. l ^ ,  l»
Jnowrazlaw, 1. August. (Besttzveränderunge''.- groß- 

S tre lu o  belegene R itte rgu t M ir« < la w lc - , 1 400
cr. angestandenen Z -a o g S v .-!- ^dem am 29 . J u l i  

der Kaufmann J u lia n  r/reiwliein au»
erstanden. —  DaS R itte rgu t Ja ro n ty  im  Kreise jll

(Besitzwechsel.) Da» ^
große Vorwerk K u jaw a bei Wrotzk, welches bisher Atolls* 
gehörte, ist in  der Zwangsversteigerung von der 
missiou fü r 54  0 0 0  M a rk  gekauft worden. 1 0  000  ^  - 
gelber sielen auS.

Graudenz, 1. August. (D ie  Kapelle deS ^  ^ , k ß p la « ^  
Regimentes), welches zur Z e it auf dem G rupper 
Schießübungen abhält, gab gestern unter der Leitung . 
meisterS H errn  J o lly  im  „ T tv o it "  ein Konzert, daS n ^  
w ar. W ie der „G e s ."  schreibt, fanden die ck-volh
vielen A n k la n g ; die M usiker spielten korrekt und au ^  
sonder- gefiel da- „Ztgeunerständchen" von N rh l. ^  ^e rt ^  
Pistonbläser bewährten sich die Herren K rüger und .
Phantasie „die beiden Aspmsänger" von O erte l. ^  16.

M a r b u r g ,  30. J u l i .  (Keine D iv idende.) D » - -  
zusammentretenden Generalversammlung der 
M a rie n b u rg  w ird  vom Aussicht-rath vorgeschlagen ^
abgelaufene Geschäftsjahr keine D ividende zu zahlen. t

Rehhof. 2 9 . J u l i .  (G scho ff.n .) D er 
Honigfelde hat den bei ihm  während der Ernte beschul v ^  L

8!

hellst 
° I«

1?^

einen unbezahlten Eteuernz«tlel und einige Ak>>"' «„»si ' id̂
Privat-Straßkii-Spreng-Compagn' ^ersh,." h?'Lande häufig«» ------- - - „  r -  V '

abgesehen von einigen Lebenszeichen, Nicht» oo« ^
entdeckt. Nachd m er unter unsäglichen
zurückgerufen worden war, erzählte «r den ihn m l

seine Schicksale, die durch den schlichten r  ieN,den
Alles zu Thränen rüh rten : Besitzer mehrerer ^
sei er du rw  die Ungunst der Zeiivcrhä ltn isse , °
Tag fallenden MiethSpreise und die im , , , r ü E ^ E
den Ansprüche der M iether allmählich so „,ige» 
daß cr schließlich nicht einmal mehr den x in
znr Gebäudest.uer habe aufbringen können, " "  »AdlisüKlo" 
ordneten Gemeinwesen Spanien» von den vori ^  d> 
besitzern erhoben w ird. Z ie l- und planlos ff> ^>,<1 »i 
umhergeirrt und endlich, vor dem allgemeinen ^r>

tenen. an d,e L'zu dem noch theilweise erhaltenen, an o .. ,
M au re n h c rrsch a ft erinnernden Festung-graben g) ^  ^  gr' 
er gehofft R uhe zu finden, doch sei » in
durch die r in g s u m  aufsteigenden GradeSdüfte "  §>'„»>>< ,e 
eilend sei er, von K u m m e r und G ra m  ü b e rw ä lt lg , ^ h lt  
S tu n d e n la n g  habe er so gelegen, er habe deutlich ^ ,> e  
barm herzige S ta u b  ihn  a llm äh lich  bedeckte und w z„ 
sich dem Schicksal gefügt, welche« ihn  von alle« "  
beabsichtigt«.

Schaudernd hatten die braven Leute 
doch tagtäglich dieselben Gefahren, deren wahr- n- hM 
spanischer Vorstadtbewohner ermessen kann. N a i«  ^  v  
dem Tode Abgerungenen von dannen und dank 
als st- endlich ein schützende« Obdach errncht yac

S o  zeigen sich hier höchste« Glück und liess ß  / 
dicht beisammen. O  D u  schöne- und doch !



^ t.ß b !f^ sm a n n  Fübusch gehörte, ist für 2 4 6  5 0 0  M k . au den 
^,^>"sk, »^''K ruk übergegangen.
?  ^ u tt. (E rtrunken.) Gestern Nachmittag ist ein
?jk>ak Apothekers R itter hierselbst beim B ad en  ertrunken

^kn- , Gawellschen BadehauseS. Derselbe w ar des
"Eglück. ^ b ig  und ist daher anzunehmen, daß ein Schlaganfall 
^ s E ^ e i g e s ü b r t  hat.

Lokales.
T h o r«  den 2 . August 1 8 8 7 .

° * a l - K o n f e r e n z .)  Am M on tag , den 
' dir / t  im Schützenhause zu T horn eine Pafloral-K onferenz

^hr V orm ittags durch Herrn P farrer Zim m er 
lv

Herr P farrer Z acobi-T horn über die neue G larner

^  ' "öffnet w ird. Herr G arnisonpfarrer D r .  W ahle- 
y/.^litzls ^ber^ Zweck, Charakter und P la n  deS Johann e-.
§!>, "'Aib l P farrer Z acovi-L yorn  über die neue M arn er  
»»l ^  8ra^  ^ ^ ß lic h  Herr P farrer Schallenberg-G r. Lunau 

^"chen ' „W odurch können w ir daS Interesse 
^ren-" an den Bestrebungen deS G ustav-N dolf-B ereinS

e »> e^vrn ° u a l i e n .)  D er  Referendar M oritz B aerw ald  
^  >  (k GerichtSasseffor ernannt worden.

d e n  V o r p o s t e n d t e n s t . )  B e i  
ö̂ ski  ̂ ^  G arnison stehenden 1 4 .  Jägerbataillon  finden,

^  irly -L..... vorigem Jahre beim 3 .  Iägerbata illon  in Lübben, 
tzo' '^err^ wie schon früher in den Z eitungen m itgetheilt,
'̂ lk ^"suche im Gebrauch abgerichteter Hunde für den
^ und ' " k - - . "  . . . .  . . . .  k . - .n . .  « . . .

ä - '

besonders auch zur Ü berm ittelung schneller Nach- 
'E ^'chnittenen G elände statt. E ö find dem B ata illon , 

erichtet, 1 0  b is 12 H u  
"Hunde deigegeben und 

Advil. ""r gelernten
tde ^ ^"3 anvertraut. B e i Patrouillen  und RecognoS- 

-yr ^  "un diese Hunde an der äußersten Spitze mitgeführt 
^ . in j /  ^ g e n  und W ahrnehm ungen, kurz mit B leistift ge- 
!.l ünn ^ ^kln H alsbande befestigt, worauf sie losgelassen werden

illn7^gr L ..^richtet, 1 0  b is 12 Hunde, theils P ud el, theils 
vkrt  ̂ ^ " h u n d e  deigegeben und jeder Hund ist einem 

"tld y . i M a n n e , nur gelernten Jägern , zur besonderen

i
^ '^ n  zu den Schießständen zurückbringen und auch bei

I^ ' ^ li s e  querfeldein zu dem Haupttrupp zurück-
îi> ^4ei^o sie die M eldungen von den sehr weit ent-

^ 8  dvll den Vorposten beigegeben werden, um die A n-  
>̂Ira ^r / ^ ° U e n  durch ihr Gebell anzuzeigen. D a  in den 

^ ^  stnd s Speise-A bfälle für die Hunde im Ueberfluß 
^   ̂ o verursacht deren Fütterung weiter keine Kosten.
 ̂ die ^on Hunden wirklich praktischen Nutzen haben 

?^rsplk ^ ^ u n g  freilich erst lehren. B i s  jetzt sollen sich- tt ' ^ ibe  »^is die klügsten und gewandtesten Thiere zeigen ; 
^'rdk^ ^  Hunde aber wirklich allgemeiner und praktisch 

dlkt  ̂ ^ ^ d  man unzweifelhaft eine besondere R are von 
^ vnd " Zwrck züchten. D er  M annschaft soll diese M it -  

^  t der Hunde viel Vergnügen machen.
H v ck s//  " d i u m .) D ie  Direktion der Königlichen aka- 

^  !!!der 8u B erlin  fordert zur Bewerbung um da- S t i -
^ ' G insberg - S t if tu n g  (für M a le r  und in A uS-

lü- B ild h au er) a u f  D̂ a S  S tip en d iu m  beträgt 
—vy -3^t Vom 2 9 .  Dezember 1 8 8 7

^  bi» ^^liehen. Geeignete B ew erber haben ihre Gesuche 
sP o o Oktober d. I .  einzureichen.

?! u a l i s ^   ̂ : .1,4^ ^  zu ^  ^  ^   ̂ ^ON jetzt ab können Postpackete im
^ ^ g r s m m  nach Nassau (B a h a m a  - In se ln ) und 

^  ^ k k o )  versandt werden. Ueber die VersendungSbe- 
u. ^apen ertheilen die Postanstalten auf V erlangen

1,,'ü ^  l e
 ̂ l l i c k ^ e ^ E U u t z u n g  e i n e -  R e t o u r b i l l e t s

l ltu d - . V . ^  d r i t t e n  P e r s o  n ) , welche daS-
1 i!tk ^Ekasse gelöst hat, ist bekanntlich strafbar. Um

Echliy. verdient eine Gerichtsverhandlung, welche mit 
i V ?  jun Angeklagten endete. D ie  Verhandlung richtet 

Mädchen auS Lütgendortmund, welches täglich 
! D ortm und in Geschäften hin- und zurückg;-

S îs ^  ^ kan n te gab dem Mädchen bei einer dieser Fahrten
?IIk "icht ausgenutztes B illet zweiter Klasse, doch

^kkr,  ̂ ^  ihrer Bescheidenheit vor, w ie sonst dritter 
M ^viso'r dieser Umstand bewog den gerade im Zuge be- 

' Dss Frage, wann daS Mädchen die Karte ge
il̂  und nichts BöseS ahnend, erzählte daS Kind
k r .  ^ache, die der Beam te sodann zur Anzeige brachte
i u  "o vor dem Schöffengericht, deS B etruges ange.
>l ^  zu u ^  V orahnung, doch unbewußt etw as Un- 
h war sie auch hier wieder voll geständig, und

V f „ aatsanwallschaft beantragte m it Rücksicht auf 
die ^ne Geldstrafe von 3  M ark. D a S

d. >>. / !  der ^^"äeklagte aber frei, weil ihr daS Bewußtsein der 
V-Ndlung g-fchl. hab..

'  u « b i l l i g e  T  h e e s o r t e) soll in  den 
:> X ^  o funden worden sein. W enigsten- behauptet der 

daß junge Brombeerblätter denselben Geschmack 
^  ^  8"^er, chinesischer Thee, und einen besseren, a ls

^  d ^  Handel befindlichen S o r te n . „Nachdem  
V  ^  ^heebi^. ^ENannte, „in  Ostasten viel guten Thee getrunken 

t " dürk ^  dom Strauch  gekauft, wird man mein Urtheil 
A  jtvei <!!.' ^ u e r  Gesellschaft gelehrter Freunde in B erlin  

^ kö ^ harten  feinsten T h ee- vorzusetzen. Ich  bot ihnen, 
Tb? erst meinen Brombeerblätterabsud, nachher 

y ""d bat um ihr Urtheil. E instim m ig wurde der 
**ogat vorgezogen und erst nachher gab ich meinen 

i h W i l l  man Brombeerblätter a l -  Thee an- 
die jüngsten, zartesten B lä tter  a u -, trockne sie 

untersuche, welche Brombeerarten die besten

. l .  i,, ^ on n .^  ^ p r e u ß i s c h e  F e u e r w e h r t a g )  
^ k ^ d t i t t a ^  3 1 .  J u l i  in Rosenberg eröffnet. Schon  

""d Abendzügen waren am Tage vorher gegen 
"schienen, wodurch in den S traß en  de- sonst 

^  d!  ̂ b'! ungew ohnte-, regeS Leben herrschte. Am
lockte die Reveille sämmtliche Feuerwehr- 

^  tvvs.. E schaulustige Einwohnerschaft nach dem T urn-  
^ ^  die Posenberger Feuerwehr am S te ig er -  

^  ^  ^eisan stattfand, welche bei exakter A usführung stch 
td! ^itia, " w arb . Um  1 0  Uhr wurde die D elegirten- 

V ^ r r " Eine  ̂ ^ersitzenden, Herrn KreiSbaumeister Loewner- 
s i» ^ t> ^ssnet OEgeistert aufgenommenen Hoch auf S e .  M ajestät 

V ^ N e n   ̂ dlus dem Geschäftsbericht ist a ls  da- W esent- 
^  ^E Gesuche um B eihülfe zu einer Unter- 

N  ^!tr ^ ^ ch ttn ^ ^ ^ ^ E u te  sowohl bei der R egierung, als auch 
^  be *Esult t P rovin z und bei den Feuer-VersicherungS- 

^erk^ ^  os gewesen sind. Z u  diesem wenig anregenden 
^  Vorsitzende, daß schon P reußen - erste K önige,

Friedrich I , sein S o h n  Friedrich W ilhelm  I  und dessen ruhmreicher 
Nachfolger Friedrich I I  durch Reskripte, wonach für die „bey einem  
B ra u t Verunglückten Fürsorge billig getroffen, ein ehrliche- B egräb n iß  
ausgemacht und die Hinterbliebenen füglich versorgt werden sollen", 
dieser humanen In stitu tion  ein regeS Interesse gewidmet haben. 
Nichtsdestoweniger gab der Referent der Hoffnung Ausdruck, daß ein 
Beharren an dem Projekt dennoch das erwünschte Resultat herbei- 
führen werde. Ueber die aus Verband-kosten unternommenen Revisionen  
von Feuerwehren berichtete Herr E w e-K ulm . Hiernach haben R ev i
sionen in M arienburg, B ischof-w erder und F nystadt stattgefunden, 
in Graudenz und Briesen wurden die A larm irungen nicht gestattet. 
I m  Verbände befinden sich jetzt 2 1  Wehren m it ca. 9 0 0  M itg lied ern ; 
in AuSsicht steht der B eitr itt von Tuchel, T horn, Neufahrwaffer und 
Schöneck. A n Bränden sind im  verflossenen Geschäftsjahre 3 7  
G roß -, 4 4  M itte l-  und 9 3  K lein-Feuer zu verzeichnen; hierbei 
kamen 4  Unglücksfälle bei Feuerwehrleuten vor. Bezüglich deS M a te 
r ia ls  ist durchweg über Unzulänglichkeit deS Schlauchm aterial- zu 
klagen. D er  Kassenbericht ergiebt eine Einnahm e von 4 9 4  M k ., der 
gegenüber eine Ausgabe von 1 8 9  M k. steht. E in  A ntrag auf B i l 
dung eine- Grundstöcke- zur UnfallunterstützungSkasse durch Erhebung 
eine- B e itra g - von 1 0  P f .  pro Kopf wurde abgelehnt, da ohne 
staatliche B eihilfe d a - In stitu t einer Unterstützung-kasse nicht lebens
fähig sein könne. A l -  V ersam m lungsort für den nächsten VerbandS- 
tag wurde Neumark bestimmt. D ie  auS dem VerbandSauSschuffe auS- 
geloosten Herren Späncke-Graudenz und LöSdau-Bischof-werder wurden 
einstimmig wiedergewählt. A uf die S itzung folgte an der R osen- 
berger D am pfm ühle eine Schau-U ebung, welcher trotz der tropischen 
Hitze eine große Menschenmenge beiwohnte. Nach einem gemeinsamen 
M ittag-essen  erfolgte unter V orantritt einer Musikkapelle der Festzug 
durch die mit Fahnen und G uirlanden reich geschmückten S traßen  
der S ta d t  nach dem Festlokal, woselbst ein gemüthliche- Beisam m en
sein bet Konzertmusik den Festtag schloß.

—  ( D i e  m o r g e n  A b e n d  e i n t r e t e n d e  M o n d 
f i n s t e r n i s  ist zwischen 8  b is 1 0  Uhr in unserer Gegend 
sichtbar. A ls guter BeobachtungSort wird der P av illon  deS Herrn 
Hotelbesitzer Arenz empfohlen.

—  ( I n  d e r  h i e s i g e n  J n n u n g S h e r b e r g e )  wird 
durch bauliche Veränderung neben dem großen Versam m lung-saale ein 
kleineres Berathung-zim m er für die M eister hergestellt werden und 
dadurch einem längst empfundenen Bedürfniß abgeholfen.

—  (W  o ch e n m a r k t .)  A uf dem heutigen Wochenmarkt
stellten sich die Preise für die einzelnen Produkte wie fo lg t: Kartoffeln
2 ,5 0  M k. pro Centner, M ohrrüben 1 0  P f .  pro 4  B un d , K ohl
rabi 2 0  P f .  pro M andel, Schoten 1 0  P f .  pro P sd ., grüne 
Bohnen 5 P f .  pro P sd ., W achsbohnen 6 P f .  pro P fv .,  Gurken 
4 0 — 8 0  P f .  pro M an d el, Wirsingkohl 6  P f .  pro Kopf, B lum en
kohl 1 0 — 4 0  P f . pro Kopf, Zwiebeln 1 0  P f . ,  pro 2 B u n d , P ilze  
1 0  P f .  pro M a aß , Blaubeeren 15  P f . ,  Johannisbeeren 1 3  P f . ,  
Stachelbeeren 1 0  P f . ,  Himbeeren 3 5  P f . ,  Kirschen 1 0 — 2 5  P f .  
B irnen  15  P f .  pro P sd ., B utter 0 ,7 0 — 1 ,0 0  M k., pro P sd ., E ier 
5 0  P f . pro M a n d el, Hühner alte 1 ,8 0 — 2 ,0 0  M k., junge 0 ,8 0  
bis 1 ,2 0  M k ., Enten 1 ,5 0 — 2 ,5 0  M k. Tauben 6 0  P f .  pro P a a r ;  
Fische pro P sd : Weißfische 15 P f . ,  Hechte 5 6  P f . ,  Schleie 4 0  P f . ,  
Karauschen 4 0  P f . ,  Barse 5 0  P f . ,  Zander 5 0  P f . ,  Q uappen 4 0  
P f . ,  A a l 1 ,1 0  M k. Krebse wurden mit 6 0  P f .  b i- 4 ,5 0  M k. pro 
Schock bezahlt.

—  ( P  o l i z e i b e r i ch t.)  Verhaftet wurden 2  Personen. —  
Gesunden wurde 1 schwarze- Em aille-Arm band m it Goldbeschlag am  
äußeren Festung-graben bei dem Brvm berger T hor.

— L o t t e r i e )  Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der 17V. Klassen- 
lotterie fielen folgende Nummern in der Vormittagsziehung

1 Gewinn von 40 000 Mk auf Nr. 73 648
2 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr 56 244 136 935.
6 Gewinne von 5000 Mk auf Nr. 9176 24 325 52 331 61 243 144 486 

175 064 i
24 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr 21 536 54 932 57 226 82 392 ! 

85 971 87 600 87 788 92 921 93 653 97 440 104 237 104 837 109 961 . 
115 130 115 201 117 447 123 587 127 544 131 754 142819 144 579
145 603 153 297 184 024

42 Gewinne von 1500 Mk auf Nr. 3484 4750 6977 8107 10 948
16 668 35 676 41 780 45 763 50 694 56 817 59 582 61347 73 615 76 568
77 990 83 028 84 210 84 289 100 381 106 296 110135 110 355 111612 
118 949 114 351 118 056 118 866 120 967 131057 134 117 143 804
147 667 153 612 159 427 163 619 170 420 180 967 182 075 183 393
186 048 186 730

35 Gewinne von 500 Mk auf Nr 1105 4990 13 913 19 096 19 124
31 806 32 154 35 222 42 977 44 581 44 700 45 147 55 444 56 2o5 57 527
57 800 72 651 99 479 105 743 105 941 106 459 116 472 122 362 122 434 
129 306 133131 133 312 136 269 140 863 143 193 143 631 151 294
164 716 170 756 185 660.

Dörfchen bei D ülm eu. B e i einer Hochzeit-feier hatte ein B äuerlein  
de- G uten zu viel gethan, so daß eS ihm rathsam erschien, seinen 
Rausch an O r t  und S te lle  auSzuschlafeu. E r bettete stch im V iestall 
auf ein S toh lager, und eine M inu te daraus ertönte ein so mächtige-, 
rasselnde- Schnarchen über der Tenne, daß die R inder erschreckt die 
Köpfe hoben. D en  Ochsen de- S ta l le -  ergriff die Neugier, er ging  
au f den Schläfer zu und fuhr ihm mit der rauhen Z unge über d a -  
Gesicht. D er  gute M a n n  erwehrte sich dieser Liebkosungen, ohne auf
zuwachen, durch S träu b en  mit Händen und Füßen, und die hinzu- 
gekommenen und lachend umherstehenden Hochzeit-gäste hörten ihn dem 
Ochsen eindringlich zurufen: „Trinche, du haß jetz genoch geküßt."

( D e r  l e t z t e  P  o n i a t o w -  k i . )  I n  der V illa  S . 
Pancrazio bei Lucca starb G raf Carl» Poniatow Ski, der letzte S p ro ß  
der königlichen F am ilie gleichen N am en -. D er  Verstorbene galt a ls  
Kunstmäcen und ganz ToScana trauert um ihn.

Hingesandt.
E r w i e d e r u n g .  I n  N r . 1 7 3  der „ThornerOstdeutschen" ist unter 

der Rubrik „Ueber die Schulverhältnisse auf Mocker" auch meine Auge- 
legenhelt, betreffend die Entschädigung für ein Stück G artenland, hinein
gezogen worden. W enn zwischen mir und der Gemeinde eine M e in u n g --  
Verschiedenheit obwaltet, so glaube ich, wird mir baS Recht, auch ohne 
Verm ittelung der Ostdeutschen, durch die den AuSschlag gebende B e 
hörde in kürzester Frist gesprochen werden. Ich  kann demnach die 
B esorgn iß  deS Korrespondenten der „Ostdeutschen" durchaus nicht 
theilen und möchte demselben nur rathen, sich deswegen keine grauen 
Haare wachsen zu lassen.

M o c k e r ,  im August 1 8 8 7 .  S c h u l z  I .

Neueste Nachrichten.
P e t e r s b u r g ,  I. August, Abends. Geheiur- 

ralh Katkow ist heute Nachmittag 4 Uhr auf seinem 
Gute Snamensky gestorben. (M it dem Tode Katkow's 
ist das H aupt der russischen Panslavistenpartei, deren Ziel die V er
einigung aller slavischen Völker unter russischem Szepter ist — , der 
einflußreichste M ann  bei dem Z aren  und zugleich der erbittertste und 
gefährlichste Feind Deutschlands in R ußland  von der W eltbühne 
verschwunden.)_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

die Nedaktion verantwortlich: Paul Dombr wski m Thorn

Kandetsöerichte.
T elegraphischer B e r lin e r  B örsen -B erich t. 

B erlin , den 2  August.

F o n d -:  frst.
R ufs. Banknoten . . . .  
W arschau 8 T age . . . .  
R ufs. 5 ° / ,  Anleihe von 1 6 7 7  
P o ln . Pfandbriefe 5 °/g . .
P o ln . L iquidationSpfandbri-fe. 
W estpreuß. Pfandbriefe 3 ' / ,  V» 
Posener Pfandbriefe 4 ° /«  « .
Oesterreichische Banknoten . .

W eizen  gelb er: Au g u s t . . . .
Scptem b.-O ktbr.......................
loko in Newyork . . . .

R o g g en : lo k o .................................
S ep tem b .-O k tb r . . . . .
O klbr.-N ovbr... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N ovb r.-D ezb r...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

R ü b ö l:  S ep tem b .-O k tb r . . . .
O ktbr.-N ovbr. . . . . .

S p ir i t u s :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A u gu st-S ep tem b ......................
S ep t.-O k tb r. . . . . .

> 1 8 87. I 2. 8 87.

1 7 9 — 1 0  
1 7 9 — 10  

9 8 — 2 5  
5 6 — 4 0  
5 1 — 5 0  
9 7 — 7 0  

102—20 
1 6 2 — 5 5  
1 5 5 — 75  
1 5 2 — 75  

7 9 — 5 0  
1 1 5  
1 1 7 — 2 0  
1 1 9 — 25  
121 

4 4 — 5 0  
4 4 — 9 0
6 4 —  1 0  
6 4
6 5 —  2 0

D iskon t 3 pC t., Lom bardzinsfuß 3 ^ , pCt. resp. 4

1 7 9 — 7 5
1 7 9 - 5 0

9 9
5 6 — 9 0  
5 1 — 7 0  
9 7 -  8 0  

102— 20 
1 6 2 — 8 0  
1 5 7  
1 5 4
80—25

11 5
1 1 8
120
122

4 5
4 5 — 5 0
64—70
64— 40
6 5 —  6 0

pCt.

In der Nachmittagsziehung fielen:
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 154 833 
1 Gewinn von 5000 Mk. aus Nr. 170 354.
29 Gewinne von 3000 Mk auf Nr. 1945 4296 7182 10 817 13 321 

15 943 16 845 42 446 47 490 53 024 61 503 71226 76 109 88 754 89 101
90 699 93 482 101009 103 213 104 166 112 622 122 907 127 724 133 964
134 964 137 148 141042 152 578 170 141.

37 Gewinne von 1500 Mk auf Nr 3681 10 544 15 179 18 986 18 986 
20101 31 738 32 876 32 971 35 303 35 606 43 261 43 805 50 454 59 607 
61 760 62 112 65 619 68 881 75 359 76 098 85 289 90 660 90 928 91 022 
100 754 101425 110 977 115 927 123 309 125 062 125 305 130 357 
138 577 142 391 154 014 158 291 171456

46 Gewinne von 500 Mk. aus Nr 3182 3674 19 372 20 918 24 841
31809 33 287 35 584 43105 44 112 45 553 46 754 49 526 67 533 87 836
91260 98 673 107 307 112 729 113 597 116 709 120 121 121 184 121443 
125104 128 028 128 649 133 417 136 552 136 660 139 611 140 078 
143 527 144 713 147 669 147 443 151054 151 955 153 067 158 524
165 932 168 010 174 432 182110 183350 188 916.

Kleine Mittheilungen.
F ran k fu rt a . M . ,  3 1 .  J u l i .  (E isenbahn-Unglück.) Heute Nach- 

m ittag 3 's, Uhr fuhr der von M a in z  kommende Eisenbahnzug zwischen 
der Brücke der M a in  ^ Neckar - B ahn und der S ta t io n  Louisa dem 
Bebraer Zuge, der wegen Entgleisung Mehrerer W agen von einem 
früheren Zuge statt um 2 Uhr 5 5  M in . verspätet von hier abgegangen w ar, 
in die Flanke. ES wurden dadurch vier W agen umgeworfen, ein 
W agen, in  welchem sich jedoch keine P affagiere befanden, wurde gänz
lich zertrümmert, ein Bremser ist gelobtet, mehrere Paffagiere sind 
dem Vernehmen nach leicht verletzt.

H ann over , 3 1 .  J u li .  (E in  Kongreß deutscher Glasermcister) 
fand vor einigen Tagen hierselbst statt. A uf demselben waren 1 5 4  
D elegirte von G la se r -I n n u n g e n  auS allen T heilen D eutschland- 
anwesend.

S p a a ,  2 7 .  J u li .  (D ie  S p ie isa lon S ) deS K asino- sind, wie 
man der „K . V ztg."  schreibt, eröffnet, nachdem die beiden seit Jahren  
mit einander konkurrirenden Gesellschaften sich zur bequemeren Aus
beutung der Fremden verständigt und einer gemeinsamen V erw altung  
unterworfen haben, die Abmachung zielt dahin, daß während der 
Nachmittage im VereinSlokaie de- U nion-K lub , während deS A bend- 
und der Nacht in dem Kasino gespielt w ird, welche- Eigenthum deS 
.L e r e ls  ä e s  6tra.n§sr9"  ist.

M ü n ster , 2 7 .  J u li .  (E in  lustige- Geschichtchen), da- zwar 
etw a- entenhast klingt, aber buchstäblich w ahr ist, passirte in  einem

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KreiL Thorn. 
Thorn, den 2. August 1867.

We t t e r :  trübe
We i z e n  geschäftsloS, vhne Handel.
Ro g g e n  flau alter und neuer 124—128 Psd. 103—106 M.
Er bs e n  Futterwaare 100 -  102 M.
Ha f e r  94-100 M.

Kö n i g s b e r g ,  1. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  (Spiritus pro 
10 000 Liter pCt ohne Faß niedriger. Zufuhr 45,000 Liter, gekündigt 
165 000 Liter. Loeo 65 00 M.) Pro 10 000 Liter pCt ohne Faß Loko 
62,50 M Br.. 68,00 M. Gd, 62.00 M. bez , pro August 62.50 M. Br̂ , 
62.00 M Gd., — M bez, pro September 64 00 M. Br.. 63,50 M. 
Gd., M. bez., pro September-Oktober M. Br., — M. Gd.,

Meteorologische Beobachtungen.
T horn  dkn 2 . Auqust.

St. Barometer
mm.

Therm.
06.

Windrich
tung und 
Stärk-

Be-
wölkg. Bemerkung

1. 2dp 763.1 -25.1 L» 7
Skp 761.6 - 20.1 L« 10

2 . 7du 760.7 -19 .2 10

W a s s e r  stand der Weichsel bei Tdorn am 2 . August 0 , 1 1  M.

( W  e r  b e w ä h r t e ,  r e e l l e  V o l k s m i t t e l  z u  
b e k ä m p f e n  s u c h t ) ,  erweist dem weniger B em ittelten  damit 
keinen D ien st. S o  lange a l -  unsere Erinnerung reicht, hat eS stet» 
M itte l gegeben, welche ln  jeder F am ilie  a ls  H au -m itte l gehalten 
wurden. M it  der fortschreitenden Wissenschaft, haben auch sie V er
besserung erfahren und an S te lle  der Schäfersalbe und de- „T rank- 
der allen F r a u -  sind M itte l getreten, welch- von Berufenen geprüft 
und empfohlen wurden. D ie«  gilt hauptsächlich von den seil so vielen  
Jahren beim Publikum  so sehr beliebten Apotheker R .  B ra n d t'«  
Schweizerpillen. D ie  ersten medicinischen A utoritäten und Hunderte 
von praktischen Aerzten haben sie a l -  da- angenehmste, sicherste und 
unschädlichste Abführm ittel empfohlen. M a n  lasse sich aber daher 
durch keine mißgünstige Auslastungen beeinflußen, sondern mache m it 
den Schweizerpillen, welche L Schachtel M .  1 in den Apotheken er« 
hältlich, einen Versuch und man wird d a - Urtheil der Aerzte be- 
stätigt finden.

O b l i g a t i o n e n  d e «  M a r k g r a f e n t h u m S  
O  b e r l a u s i tz E  m. I .  D ie  nächste Z iehung findet lm August 
statt. Gegen den C our-verlust von ca. 2'§, pC t. bei der A uS- 
loosung übernimmt d a - B ankhau- C a r l  N e u b u r g e r ,  B er lin , 
Französische S traß e  1 3 , die Versicherung für eine P räm ie von 8  
P f .  pro 1 0 0  M ark.



Tagesordnung
zur ordentlichen Sitzung der 

Stadtverordneten
Mittwoch den 3. August 1887

Nachmittags 3 Uhr
1. Betr die vom 15. August cr. ab zu 

folgende Einberufung der Herren Lehrer 
RogozinSkill. Stach, Zedler und Mausolf 
zu einem Zeichenkursus bei der Hand
werkerschule in Berlin, sowie Uebernahme 
der Kosten für die Vertretung der ge
nannten Lehrer.

2 Superrevision der Rechnung der städt 
Schlachthauskasse pro 1 April 1885j86 
und Ertheilung der Decharge
Desql. der Rechnung der Artusftistskasse 

l 1885186pro '1. A pril 1885186 sowie der Rechnung 
über den Ausbau des Junkerhofes und 
Ertheilung der Decharge

4 Vorlegung des Protokolls über die am 
30. Juni d I  stattgefundene monatliche 
ordentliche Kassenrevision der Kämmerei- 
Kasse.

5. Antrag auf Genehmigung der Etats- 
Überschreitung bei Titel IV  P08 8 des 
Forstetats pro 1886>87 in Höhe von 
50 M . 67 Pf.

6. Desgl. bei Titel V  P08 6 in Höhe von 
52 M . 38 Pf.

7. Antrag auf Bewilligung von 62 M  2 Pf. 
für 7 beschaffte Waschbänke (Bänke zur 
Aufstellung der Waschschüsseln für das 
Waisenhaus)

8. Betr. Einrichtung resp Ausbau eines 
Gewölbes rechts neben dem vorderen 
südlichen Eingang zum Rathskeller und 
Bewilligung der ca. 160 M  betragenden 
Baukosten, sowie Genehmigung zur Ver- 
miethung dieses Gewölbes als Verlaufs
stelle vorn 1. Oktober d. Js  ab auf drei 
Jahre.

9. Vorlegung der Akten in Sachen betr 
die Johann Kozlowski'sche Nachlaßsache, 
insbesondere die Feststellung über die 
stattgefundene Fälschung der behufs Ex- 
trahirung der Erbesbescheinigung und 
Abhebung der Hinterlassenschaft vorge
legten Urkunden

10. Superrevision der Rechnung der städt 
Forstkasse pro 1885j86 und Ertheilung 
der Decharge.

11. Desgl der Ziegeleirasse pro 1885186.
12 Desgl. der Waisenbauskasse pro 1885,'86.
13. Desgl der Armenhauskasse pro 1885186.
14. Betr Zuschlagsertheilung an den Spe

diteur Herrn Laube zur Pachtung des 
Platzes hinter dem Liebchen'schen 'Grund
stück an der Mauer für das Meistgebot 
von 100 M  pro Jahr auf 3 Jahre.

15. Antrag des Magistrats auf Genehmigung 
zum Anbau einer Küche an das Hülss- 
förfter-Etablissement Guttau und Ü b e r
tragung der Ausführung an den M aurer
polier Finger aus Renczkau zum Preise 
von 877 M  24 P f

16. Superrevision der Rechnung der städt. 
Sparkasse für das Jahr 18Ü5 und E r-  
Iheilung der Decharge

17. Betr die diesjährige Trottoirlegung.

Bekanntmachung.
Z u r Verpachtung der Fische

reinutzung im halben Drewenzflusse 
längs der Grenze des Dorfes Leibitsch 
auf 3 Zahre, vom I .  Oktober 1887 
bis dahin 1890, haben w ir einen 
Lizitationsterm in auf

Freitag den 5. August cr.
Vorm ittags I I  Uhr 

in unserem Bureau I  anberaumt, zu 
welchem Pachtlustige m it dem B e
merken eingeladen werden, daß die 
Verpachtungsbedingungen während der 
Dienststunden in  dem genannten Bureau 
zur Einsicht ausliegen.

Thorn den 6. J u l i  1887.
______Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Zn unseren Kämmerei-Forsten sind 

noch folgende Nestbestünde an einge
schlagenem Kiefern-Brennholz vorhanden:

1. im  Schutzbezirk Barbarken: 
64 rm  Kloben, 76 rm  S p a lt
knüppel, 30 rm  Nundknüppel, 57 
rm  Stubben;

2. im  Schutzbezirk Guttau: 1211 
rm  Kloben, 101 rm  Spaltknüppel, 
88 rm  S tubben;

3. im  Schutzbezirk Steiuort: 506 
rm  Stubben.

Zum  öffentlichen Verkauf der vor
genannten Holzbestände durch Meist
gebot haben w ir  fü r das Q ua rta l 
Zuli/Septem ber folgende Holzverkaufs
termine im  Kruge zu R e n c z k a u  
angesetzt:

Mittwoch den 24. August
Vorm ittags 10 Uhr,

Mittwoch den 21. September
Vorm ittags 10 Uhr.

I m  M onat J u l i  findet kein Termin 
statt, dagegen w ird  durch unsern Ober
förster Holz jederzeit freihändig abge
geben.

Thorn den 2. Z u li 1887.
Der Magistrat.

Holzverkaufs- Bekanntmachung.
Königliche Hverförsterei Wodek.

Am 8. August 1887 von Vormittags 10 Uhr ab
sollen im Gasthaus zu Gr.-Wodek folgende Kiefernhölzer:

L. Belauf Grünfließ: 981 rm  Kloben, 576 rm  Knüppel, 162 rm  
Reiser I., 141 i in  Reiser I I .  Jagen 2 0 6 : 1 Stck. Bauholz V.

2. Belauf Wodek: 3751 rm  Kloben, 540 rm  Knüppel, 60 rm  Reiser 
I. , 38 rm  Reiser Ü I .  Jagen 220: 39 Bohlstämme. Jagen 284: 8 
Stck. Bauholz V ., 1 Bohlstamm.

3. Belauf Kienberg: 1574 rm  Kloben, 149 rm  Knüppel. Jagen 264 :
I I Stck. Bauholz V ., 44 Bohlstämme.

4. Belauf G etan : 277 rm  Kloben, 58 rm  Knüppel, 153 rm  Reiser I., 
40 rm  Reiser I I I .

5. Belauf Grätz: 67 rm  Kloben, 103 rm  Knüppel, 53 rm  Reiser I .  
öffentlich meistbietend zum Verkaufe ausgeboten werden.

W o d e k  den 31. J u l i  1887.
per HVersörster

i i lM '  ltzVlIIM.
D ie an» 3 . d. M . zwischen 8 bis 

10 U hr Abends stattfindende Mond- 
fiusterniß w ird  in unserer S ta d t 
von meinen« P av illon  aus am besten 
beobachtet werden können.

P av illon  und Garten sind, wie be
kannt, elegant eingerichtet.

Gute Speisen und Getränke sind 
stets vorhanden._____________________

Tüchtige Maurer und 
Arbeiter

sucht bei hohem Lohne
Maurermeister.

Suche von sofort einen ordentlichen

Lanfburschen.
Spediteur.

Lieferung von Jagensteinen
fü r die

Arzykubier  Ankaufsikäche.
Die Lieferung und A nfuhr pp. von 

12 neuen Jagensteinen, sowie das Um
setzen von 13 alten Jagensteinen, soll 
i«n Ganzen im Wege der Submission 
vergeben werden und ist hierzu auf

Sonnabend, 13. August c.
Vorm ittags 10 U hr 

im Amtslokale des Unterzeichneten 
Termin anberaumt.

Der Zuschlag bleibt vorbehalten.
Versiegelte Offerten in it der A u f

schrift „Lieferung von Jagensteinen" 
werden nur bis zur Terminsstunde 
entgegengenommen. D ie  Lieferungs
bedingungen können in der hiesigen 
Registratur eingesehen oder gegen E r
stattung einer Kopialiengebühr von 
50 P fg. in Abschrift bezogen werden.

Wodek den 28. J u l i  >887.
Der Oberförster

VLlIi8.

Donnerstag, 4. August cr.
Vorm ittags 9 Uhr

werde ich auf dein hiesigen Viehhofe
1 br. Wallach', 1 Kasteit' 
wagen (40 Ctr. Tragkraft) 
1 Brodwagen und 1 Pferde
geschirr

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

M r< » ,
_______ Gerichtsvollzieher in Thorn.

kambvuiilsl- E
Vollblulkeercltz

SaeirKvrLii
p e r  H i o r n ,  ^ V e 8t p r 6U88v n . 

Abst. siehe „Deutsches Heerdbuch" Bd. 
I I I  p a § .I2 8  und Bd. IV  paZ. 157".

XXI. XulitioL
über ca.

60 Namb.-Bollblulböcke
am

Donnerstag, 25. August c.
N a c h m it ta g s  1 I l h r .

F NlsLstsr.
Die Heerde wurde vielfach 

mit den höchsten Preisen aus
gezeichnet. ________

Holz- und 
Metall-Zarge

b i l l ig s t  bei
S8«»-1ll«>HV8lt . I ,  Seglerstr. 138.

O voll »o S o  < «;>» G
^  orveiobt äureb ilii'6 Niläo allö ^  
-q unter äer Haut entstebencken »

Waschtoiletten jed. A rt, 
» M U  ^  modern, in Nußbaum m it 
M M  » » I  M arm or, sowie lackirte 

Blech- u. Eisentoiletten, 
schon von 10— 200 M ., sow. Beleuch
tungsgegenstände zu Gas, P e tro l. und 
Kerzen b illig  kaufen w ill, wende sich 
an DkomL8 Oooäsoo, B e rlin  
Verkaufsgeschäft Potsdamerstraße 21a, 
Fabrik u. Komtoir Kurfttrstenstraße 38.

H ^.dlaAerunZen, entkernt Haut- *
U g.us86k1äA6 unä 8elb8t veraltete »  
G 068iobt8tl6elr6n, ä Ltüolc 50 kk. »
^  rm baben in Iborn bei k. MvllSSl, ^

in 6u1m8tztz bei kelix ürllät. »

I  W IIM '8
weltberühmte

lllieuiiirilkiimMle.
Nettestes anerkannt vorzttglichwirken- 

des M itte l gegen Rheumatismus» 
Lähmungen» rheum. Kopf- und 
Zahnschmerzen rc. rc. Von allen 
Konsumenten auf's Beste empfohlen. 
Packete ä 50 P f. , M . 1 und M . 1,50.

Alleiniges Depot fü r Thor» und 
Uingegend bei Herren

A - c h . k s i l  üe Lologm. Buchhandl. L  I ' .  S o d w a r t s .

M e M li-W U  s
L e liiilre M ü lA M '

B ild s c h i-^ '
3.. 4.

An allen drei ^

M  c o n c c n l,  -
E

Anfang 7 ', Uhr tl „,,r
Nich!m?tg.ieder'

den Konzerten am 3. "^'Ps. ^  
gegen ein Entree von ^  M "  
Person u. Tag Zum" 
zahlen 10 P f. .

Der Vorstand

Münchener Löwenbrän! BW  
W
M  I n  Gläsern aus dein Hause in '/, oder V, L ite r bei Entnahme M  
E  von 12 Biecmarken (nu r M k. 3,00) p. Lit. 30 P f. I n  Gebinden E  
M  45 P f. p. L ite r; Wiederverkäufe«: erhalten Rabatt. M

ß ksorg Vo88, Thorn. Z
d  Generalvertretung der „Aktienbraucrei zum Löwenbrän" in München.

D i eD '

«Farben äTapetenhandlunĝ
8 Sellnei. 8
M  Vvrovdtostr. klr. 36 'I'UckkttHl Vorvoktoslr. klr. 96 M
E  empfiehlt bei reeller Bedienung und billigsten Preisen ih r reichhaltiges ^  
M  Lager von den neueste», einfachsten bis zu den besten T a p e te n  nebst M  
M  passenden B o rd e n »  streichfertigen O e l-  sowie tro c k e n e n  F a r b e n  M

Mittwoch d. 3. 8.cr. 2 t ^
bei N lo o lr l

Unser zu Thorn Altst»^
straße 36/37 belegenes ..  ^

G rün
beabsichtigen «vir u ^ ^ „ ^ " s r e ih ^
hörigen v i e r  S p e ich e ^X tz iiig l» '^  
zu verkaufen. D ie Verkauf 
können bei uns jederzeit Hxn- 
Bureaustunden eingeseh^ .  ,

Kredit -
voalwirski, Lrltzstoili, ^

1 großer
nebst angrenzenden Nä«w,.lichk-"Lh '

her von Herren Gebr. ^  " her 
bewohnt, ist vom 1- ^  ^
vermiethen. l.rs traßeL^ '

M  in allen Nüancen, Pinsel, Oele, Stuckrosetten» Schablonen M  
M  und Bronzen rc. —  Größte Auswahl in Tapetenresten zu allen M  
^  annehmbaren Preisen. ^

I  Tapetenmnster stehen zu Diensten. Z

Skat - Spieler!
Soeben erschien in zweiter unveränderter Auflage:

Amoretten-Gekicher.
Eine Skat-Lurnoreske

von
K arl Böttcher.

I n  hocheleganter Ausstattung Preis 1 Mark.
Zu haben in albn Buchhandlungen und in der Verlagsbuchhand

lung Z . Z enke r in B e r l i n ,  Wilhelmstraße 12.

Ein großer
Schuhmacherstraß^  ̂ ^

Z u  erfragen bei den
«ueister Dd. k l l lp il ls k i " "
4. Mollvrarski.

i B
I n  meinein N e u b a u  

50 —  ist noch eine
große herrschafttA Ler,
in it Wasserleitung,
Wunsch auch P ferdesta ll, „ 

tober d. I .  ab zu

U  P a rt. -Wohnung von f  
L  Entree «nit W a ffe lle - tA ^ -rs "
Oktob. zu vermiethen Mlec , 
267 d. Zu erfragen bei

ü

und Wohnungen, ist "c !"e rih ^^ .
zu v e n m c k ^ M ^ r ^ ,

-WLAN--» Zur Anlage einer 
Drathseil - Ueberlra- 

gung suche ich eine geeignete 
Persönlichkeit.

W'IvckIvr-Groch.
E in  M ä d c h e n  m it guten Zeug- 

injffen «vird sogleich gesucht. Näheres 
beiin Gastwirth äo S om drs, Mocker.

E'VchLL"'" Stute»
5 Jahre a lt, 3 " groß, fertig geritten, 
steht preiswerth zum Verkauf in

Lullrvlläork b. C u lm see.

Eine Häckselmaschine m it 4
Messern, wenig gebraucht, sowie ein 
Roßwerk fü r 2— 3 Pferde, und ein 
kleiner Dreschkasten zu verkaufen. 
Offerten unter § . IV  werden in der 
Exped. der „Thorncr Presse" erbeten.

I.»»8e s 11ll.

Ein kl. kompl. Fuhrwerk (E in 
spänner) w ird  zu kaufen gesucht. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung.

Fam ilien - Wohnung zu verm.
Gr. Gerberstraße 287.

Mühlen - Etablissement in 
Bromberg.

P r e i s - C o u r a n t .  
________ (Ohne Verbindlichkeit.)_________

pro 50 Kilo oder 100 Pfd.
vom
l . jst.

Mark.

bisher

Mark.

(nach außerhalb 1,10 M . )  
zu der am 15. August stattfindenden 

Ziehung der ersten

Sport - Lotterie
zu Thorn

sind bei m ir zu haben.

k. UlllllVlMSlki. Ilioni
Katharinenstraße 2V4.

Weizengries Nr. 1 . . . 
WeizengrieS Nr. 2 . . . 
Kaiserauszugmehl . . . 
Weizenmehl 000 . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . 
Rvggen-Mehl Nr. 0 
Roggen-Mehl Nr. 0/1 
Roggen-Mehl Nr. 1 
Roggen-Mehl Nr. 2 
Roggen-Mehl gemengt 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie . . 
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe N r 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten Graupe (grobe) 
Gersten-Grütze Nr. 1 
Gersten-Grütze Nr. 2 
Gersten-Grütze Nr. 3 
Gersten-Kochmehl . . 
Gersten-Futtermehl 
Buchweizengrütze 1 . 
Buchweizengrütze I I  .

16,20
15.60 
16,20
14.80
13.60 
13 20
7 80
4.60 
4 . -
9.40
8.60 
8.- 
6.-
7.80 
7 , -  
4 -

1 6 , -
14.50
13.50
12.50
12, -
11.50 
9 . -

12.50
11.50 
11» -

7,20
4.40 

13,20 
12,80

16.60
1 6 . -
16,60
15.20
1<20
13.80
8.20
4.60 
4 . -
9.60
8.80 
8.20 
6.- 
8 -

7.20 
4 -

1 6 . -
14.50
13.50
12.50
12. -
11.50 
9 . -

12.50
11.50
11.-
7.20 
4.40

13,20
12,80

SS
verm.

veyor vom i .
l-isätke. Neu-Cmj^l^ jm. I':. r.

' ..I

venn. Bromberger 
Z u  erfragen bei

habe ich 
veriniethen. 4l l l i  'S

' ° ° Z m " 7 S " K
zu verm. N ä h -

» L in e  herrschaftliche ,
^  zu vermiethen.

/L in e  M itte l-  und 
^  v. ioal. ru v e rm .^ < rA s ivv- sogl. zu verr w ^ ^ ,  
2 frd l. Mitteln«, z. vin.

Täglicher

1887.

So
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August . . — —
7 8

14 15
21 22
28 29

September
4 5

11 12
18 19
25 26

s>

s

-  s ! ' . .

Druck und Verlag »on S. Dombrowrki  in Lhorn.


